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Achtung: Angabe von mehr Antworten als gefordert kann zu Phnkteabzug liihren!

l. Geben Sie * Maßstabsgetreul - die typische Morphologie (Phasenkonrrastbild) und

Zugehörigkeit zu den drei Domänen folgender im Kurs betrachteter Organismen an: (6 Punlte)
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2- Wanon können normalerweise lebende Bakterien im Hellfeldmikroskop nicht betracbtet

werden? Welches besondere Mikroskopierverfahren ist dafiir nötig? Welche

Kornponenten sind dafür in dem Strahlengang dieser Mikroskope eingebaut? (4 Punkie)
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3. \Uslches Verhalten gegenüber Sauerstoffzeigen die folgenden Organismen (nur eine Angabe

pro Organismus)? (3 Fudkte)

Organismus aerob fakultativ anaerob anaerob

E, coli

Clostridium s tic klandii

Acidianas infernus

Azotobacter $crr-
Methanopyrus kondleri

Eacillus sabtilis ,?ft+ J

4. Was ist falsch an folgenden Aussagen? Stellen Sie die entsprechenden Aussagen richtig!

Enterobacter aerogenes ist ein psychophiles {$ha&unL das aus Bodenproben mit Hilfe des

Endoagars angereichut w*rden kaon. Es bildet darartrgrün glänzende Kolonien. Dies ist auf

die von ihm durchgefülnte Propionsäuregärung zurückzuführen. (4 Punkte)

3o[h itrnl
0lG€r6b



5. Aus einer gut gewachsenen 150 ml Kultur von.E'. eoli mtt einer 0Dsn von 2,5 soll ein

Näbrmedium von 100 ml so angeimpft werdert dass darin eine Ausg*ngs-ODrn Yon 0,2

eneicht wird. Wieviel lnolulum brauchen §ie? (Rechenweg!) (4 ntnkt€)

5. Wie haben §ie irn Praktikum homofermerrtative Milchsäurebakterien von hetero-

fermentativen unterschiede:r? Begritnden Sie diases Ergebnis an Hand dcr jewells gebildeten

Crärprodukte tmd des im MRS-Medium zugesetzten Zucktrs! Welches §chlüsselenzym ist in

diesem Fall fur die jeweilige Gärung charakteristisch? O Puskte)



7. Ergänzen Sie den folgenden Text:

Der Fluoreszenzfarbstoff DAPI bindet an wudurch das gesamte

der Zelle im Fluoreszenzmikroskop mit der Farbe 

-- 

zu

erkennen isl- Angeregt wird dabei rnit einer Wellenlänge von 

- 

nm.

Mit der DiBAC4 Ftubung werden Zellen (Farbe!) gefürbr. Dies

beruht auf dem fetrlenden dieser Zellen.

Methanogene Mikroorganismen können im Fluoreszenzurikroskop leicht durch die

Anweserheit des identiliziert werden. Sie leuchten bei Anregung mit

nm -.-_** (Farbe angeben) (5 Punkte)

8. Definieren Sie die mikrobiologischen Begriffe: (3 Ptutte)

a)Keimfrei, 6ntfo-,,"r ollCI Ldo. J* g bL* &ll* (fUry{,r)

b)sterir: /Alat"g dlo leb-,Ju l(ei,.,,u & #*,

c)Desinrektion: /AlaL,, olln ptbrlu E ,,ql"Llrcßry Cg,,x,e"

9. Welches Baklerium wird bei der Großtechnischen Herstellung von Vitamin C eingesetz?

(Artname!) (l Punkt)



t0. §ie heben mit.E coli emeWachstumskrwe aufgenommenund folgende Werte erbaltsn:

Zeit (min) 0 30 60 90 120 150 180

ODsx 0,1I 0,15 0,30 0,60 0,95 I.r0 t.15

Zeichnen Sie die entsprechende lMactrstumskuvc {Achsenbesctuiftungl). Bestinrmen Sie

grryhisch die Generationszeit und errechnen §ie daraus die Teih.rngsrate. Kennzeicbnen §ie

außerdem in der Kurve die verschiedenen Wachstumsphasen. (7 Punkte)
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I t. Wanm rrrrae bei dor Isolienrng rlron Äntibiotikabildnern flrs Erds funol rmd Mycogtdin

vsvrendet? (2 fudile)

12. Wehherr Fabstoffhäben Sie im Krusverrrye*t" um Endosporen zu frrben? (l Punls)

13. Nsnüffr §ie je uiu im Kurs bchandeltes Antibiotikun[ fu auf

Zcllwaadbioryuthese:

koteinbiosymthcse:

Folsärrestoffwechsel:

Cytoplasmamembran

wi*t, (aPunkte)



14- Woduroh zeichnem sich auf Uauritary augereicherten Organismen hinsichtlich ihrcr

Sfniqt Eig$gch gl,I§? I.I@,§ie einm an*pharden Vffiffer (Ganrngsnarc

$ Pla*te)

15. Ncrm Sie &ei verschiedeoe @iore!, aluswul§hg:arrs stgaeisiüfs N-

Verbindungen Anmmiak freigeset* wfud. ffien Sie jewsils ein Schlüssehn J@ m (keine

§rr&rrftmelüoab&@! (3 Punkte)

16 Neuw §ie 3 hlechmismau,anx Schnts.dr'l{iffigenasc scgsn §asrstotrI

(3 FuDk)



1?. Definiercn Sie folgende Begriffe : (4 Punkte)

- Virion

- lysogenes Bakterium

- Latenzperiodc

- Baktcriophage

18- ün Rabmsu des Praktikums haben Sie verschidene Vertreter der fucrobasteriaceae

bearbeitet. Geben §ie bei den folgenden Aussagen mit riohtig (r) oder falsch (0 an, ob diese

Aussagen für diese Orgmismengruppezuheffen. {5 Punkte}

ll Es handelt sich um Gram-positive Organismen.

tr §ie können Glukosevergären-

ü Zuder Gruppe gchoren viele Sporenrbildner

ü Sie bilden ausschließlich L-Laktatdehydrogerus§.

ü $ie besitzen Katalase und Cytochrome

tr §ie sind in der Lage in Synbiose molekularen Sticksüoffzu fixieren

ü Bei der Gärung werden EndpH-Werte von ca. 1,0 ereicht.

tr hnerhalb der flnrype finde,n sich viele pathogene Verffier

I Acetoin ist ein uriohtiges Stoffiffechseleudprodukt.

E Es entstehen bei der Gärung immer iiquimolare Mengen an CO2 und Hz.

19. Wodurch unterscheiden sich Peroxidanten von §uhoxidanten? (2 Pudct§)


